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Die Corona-Krise trifft viele kleinere und mittlere Betriebe wie Coiffure-Salons, Physiotherapie-Pra-
xen, Blumenläden, Cafés, Bars und Restaurants existenziell. Die Betriebe, welche von den bun-
desrätlichen Massnahmen direkt oder indirekt betroffen sind, erhalten einerseits Unterstützung in 
Form von Kurzarbeits-Möglichkeiten, Erwerbsersatz oder Krediten. Andererseits sind viele Unter-
nehmen aufgrund der fehlenden Einnahmen nicht in der Lage, den verbleibenden fixen Kosten-
block – die Mieten – zu stemmen. National- und Ständerat konnten sich in der Sondersession nicht 
auf eine Lösung im Bereich der Geschäftsmieten einigen.  

Im Kanton Basel-Stadt haben sich der Basler Mieterinnen- und Mieterverband, der Hauseigentü-
merverband und der Schweizerische Verband der Immobilienwirtschaft Beider Basel auf einen 
Dreidrittels-Kompromiss geeinigt. Er sieht vor, dass der Kanton ein Drittel der Mietkosten für in Not 
geratene Geschäfte für die Monate April, Mai und Juni bezahlt, sofern der Vermieter seinerseits 
auf ein Drittel der Miete verzichtet. Damit verbleibt beim Mieter nur noch ein Drittel der Mietkosten. 
Das Modell basiert auf einer freiwilligen Einigung zwischen Mieter/Vermieter und beinhaltet eine 
Mietobergrenze von 20'000 Franken monatlich. Der Grosse Rat hat den vom Regierungsrat bean-
tragte Nachtragskredit bereits genehmigt. 

Im Kanton Basel-Landschaft besteht noch keine Lösung für dieses Thema. Zwar wurden hier 
rasch und effektiv Soforthilfen in Form von A-fonds-perdu-Beiträgen (7500 Fr.) für notleidende Un-
ternehmen gesprochen. Trotzdem leiden viele Betriebe an dem für sie meist grössten Fixkosten-
Block. 

Der Regierungsrat Basel-Landschaft wird beauftragt, innert Monatsfrist gemeinsam mit den 
Partnerorganisationen im Bereich der Geschäftsmieten eine Lösung für die von der Corona-
Krise betroffenen Unternehmen auszuarbeiten. Dabei soll das freiwillige Dreidrittels-Modell 
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aus dem Kanton Basel-Stadt als Richtschnur dienen. Die bereits geleisteten Soforthilfen 
sollen in die Überlegungen zu allfälligen Beiträgen des Kantons mit einbezogen werden. 

 


